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ART DÜSSELDORF 2026 ÖFFNET IHRE KURATORISCHEN THEMENFELDER FÜR 
ALLE GALERIEN
 
Die Themen Cosmic Feel, Panic Attack und お辞儀 / Ōjigi bilden den dramaturgi-
schen Kern der diesjährigen Ausgabe. Von hier aus entfaltet sich ein vielschich-
tiges Programm, das durch weitere kuratierte Bereiche und neue Außenformate 
ergänzt wird.

SAVE THE DATE
Preview: 16. April 2026
Pressekonferenz: 16. April 2026, 11:00 Uhr
Laufzeit: 17.–19. April 2026
Ort: Areal Böhler, Düsseldorf
 
Die Art Düsseldorf entwickelt ihre inhaltliche Profilierung konsequent weiter. 
Kuratorische Themen gehören seit Langem zum festen Bestandteil der Messe und 
wurden bislang vor allem innerhalb der Sektion Solo & Projects sowie in diversen 
Gastformaten verhandelt. 2026 wird dieses Modell erweitert: Erstmals können alle 
teilnehmenden Galerien künstlerische Positionen zu den drei definierten Themen-
feldern einreichen.  

Die drei Themen fungieren als inhaltlicher Rahmen und strukturieren die Messe. 
Sie bündeln Fragestellungen aktueller Diskurse und bewegen sich zwischen glo-
balen Beziehungsgeflechten, Momenten der Destabilisierung und einer bewussten 
Haltung der Begegnung. Innerhalb der Messearchitektur entsteht so eine Drama-
turgie, in der einzelne Präsentationen in größere Zusammenhänge treten und the-
matische Resonanzräume bilden. Für Besucher*innen schaffen die Themen einen 
vertieften Zugang zur Rezeption der Werke; für die Galerien eröffnen sie Möglich-
keiten zur inhaltlichen Akzentuierung ihrer Programme. 

„Die große Resonanz der Galerien auf unsere thematischen Angebote zeigt, dass 
ein klar formulierter kuratorischer Rahmen produktive Impulse setzen kann. Ent-
scheidend für uns ist dabei der Dialog mit den Galerien – die Themen entwickeln 
und vertiefen sich im Austausch mit den Galerien und aus den eingereichten 
künstlerischen Positionen.“
Gilles Neiens, künstlerischer Leiter Art Düsseldorf

Die Messe versteht sich als strukturierter Rahmen, der Verdichtungen ermöglicht, 
ohne künstlerische Positionen festzuschreiben. So entsteht ein Format, das inhalt-
liche Präzision mit Offenheit verbindet und unterschiedliche Perspektiven auf eine 
komplexe Gegenwart zusammenführt.



Drei kuratorische Themen prägen die Art Düsseldorf 2026 
 
Cosmic Feel - Kunst als Resonanzraum
Unter dem Thema Cosmic Feel versammeln sich künstlerische Positionen, die die 
Welt nicht als stabile Ordnung, sondern als dynamisches Gefüge von Beziehungen 
begreifen. Das Kosmische erscheint hier nicht als fernes Jenseits, sondern als Er-
fahrung von Resonanz, Durchlässigkeit und Verbindung. Transformation wird dabei 
nicht als Ausnahme, sondern als Grundbedingung gedacht. 

26 Galerien haben Arbeiten zu Cosmic Feel angekündigt, darunter u.a. Soy Capitán  
(Berlin) mit Paloma Proudfoot und Grace Weaver, Esther Schipper (Berlin/Paris/
Seoul) mit Karolina Jabłońska, Gether Contemporary (Kopenhagen) mit Rune Bos-
se oder Elektrohalle Rhomberg (Salzburg) mit Arang-Choi. 

Panic Attack - Angst als Spiegel der Gegenwart
Unter Panic Attack werden künstlerische Positionen gezeigt, die Angst nicht als 
isoliertes Gefühl, sondern als strukturellen Zustand unserer Zeit begreifen. Ge-
meint ist kein eruptiver Ausnahmezustand, sondern eine anhaltende Verdichtung 
von Überstimulation, Beschleunigung, Kontrollverlust sowie politischer und ökolo-
gischer Unsicherheit. Die eingereichten Arbeiten untersuchen Momente, in denen 
Gewissheiten brüchig werden – räumlich, materiell, psychisch oder gesellschaft-
lich. Angst erscheint dabei nicht als Pathologie, sondern als Erkenntnismoment: 
als Schwelle, an der bestehende Systeme an ihre Grenzen geraten. Panic Attack 
markiert so keinen Endpunkt, sondern einen Ausgangspunkt für neue Formen.

19 Galerien präsentieren Arbeiten im Themenfeld Panic Attack, darunter Dürst 
Britt & Mayhew (Den Haag) mit Puck Verkade, die Galerie Steinek (Wien) mit Posi-
tionen von Matthias Hermann, sowie die GALERIE LÆTITIA GORSY (Leipzig)  mit 
Doris Ziegler. 

お辞儀 / Ōjigi – Eine Geste der Begegnung
Mit dem Thema お辞儀 / Ōjigi führt die Art Düsseldorf ihren Japan Fokus der ver-
gangenen Jahre fort und erweitert ihn. お辞儀 / Ōjigi bezeichnet die Geste der Ver-
beugung – ein Zeichen von Respekt, Aufmerksamkeit und Beziehung. Im Kontext 
der Art Düsseldorf 2026 steht お辞儀 / Ōjigi für eine bewusste Haltung der Begeg-
nung zwischen Werk, Raum und Betrachtenden.
In einer Gegenwart, die von Beschleunigung und visueller Verdichtung geprägt ist, 
beschreibt das Thema eine andere Form der Setzung: Reduktion statt Überwälti-
gung, Aufmerksamkeit statt Behauptung, Beziehung statt Dominanz. 

12 Galerien beteiligen sich am Thema Ōjigi, wie die Galerie Friese (Berlin) mit 
Asana Fujikawa, Gebrüder Lehmann (Dresden) mit einer Solo-Präsentation in der 
Sektion Paper von Keiichi Tanaami, EXILE (Wien, Berlin) mit Arbeiten von Kazuko
Miyamoto und Lohaus Sominsky (München) mit ihrem Standkonzept ‚Fluid World‘, 
das Positionen von Melanie Siegel, Hannes Heinrich, Juergen Staack und Janina 
Roider vereint.
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International Practices: Perspektiven aus Südkorea und Japan
 
J. Park. The Art of Noise. Kuratiert von Gregor Jansen  
Zum ersten Mal wird mit ‚J. Park. The Art of Noise‘ 2026 eine Einzelposition aus 
Südkorea im Kontext der Art Düsseldorf präsentiert. Kuratiert von Gregor Jansen, 
dem ehemaligen Direktor der Kunsthalle Düsseldorf, wird J. Park (Jongkyu Park, 
*1966, Daegu, Südkorea) vorgestellt. Der Künstler arbeitet mit dem Konzept des 
‚digitalen Rauschens‘, bei dem Bildstörungen, fehlerhafte Signale und Datenfrag-
mente zu strukturierten visuellen Kompositionen transformiert werden.

Der Kurator Gregor Jansen: „Ob in der Wüste vor den Pyramiden oder auf der Art 
Düsseldorf, J. Park interpretiert Geschichte und Gegenwart als ‚reines Signal‘, das 
durch die digitale Interpretation des Künstlers – das ‚Rauschen‘ des Jetzt – neu 
formuliert und betrachtet werden kann.“ 
 
Made in AOMORI/青森. Kuratiert von Eriko Kimura 
Zu Gast aus Japan wird auch in diesem Jahr wieder anonymous art project sein. 
Bereits zum dritten Mal in Folge zeigt das Kollektiv aus Tokio auf der Art Düssel-
dorf zeitgenössische Positionen aus Japan. In diesem Jahr unter dem Titel ‚Made 
in AOMORI/青森‘. Kuratiert von Eriko Kimura, Direktorin des Hirosaki Museum of 
Contemporary Art, werden zehn Künstler*innen mit Bezügen zur Tohoku-Region 
im Nordosten Japans gezeigt, die sich mit dieser besonderen Region und ihrem 
kulturellen Kontext auseinandersetzen.
 

Fragile Realities – eine kuratierte Sektion von Pola van den Hövel 
 
Mit der von Pola van den Hövel kuratierten Sektion Fragile Realities richtet die Art 
Düsseldorf 2026 den Blick auf künstlerische Positionen, die sich mit Wahrneh-
mung, Unsicherheit und der Fragilität gegenwärtiger Realitäten auseinandersetzen. 
In dieser Sektion liegt der Fokus auf Galerien, die von Galeristinnen geführt oder 
gegründet wurden. Hier werden ausschließlich weibliche Positionen präsentiert. 

Teilnehmende Galerien sind Anahita Sadighi (Berlin), Galerie Kaufmann (Ham-
burg), Martinetz (Köln), Reiners Contemporary Art (Marbella), sowie die Galerie Ro-
berta Keil (Wien), DOD Galerie (Köln), Kristin Hjellegjerde Gallery (London, Berlin, 
West Palm Beach) und See You Next Tuesday (Basel). 

Die in Düsseldorf geborene Kuratorin Pola van den Hövel (*1991) ist Interim-Di-
rektorin der Villa Schöningen in Potsdam. Nach ihrem Master in Public History 
verbindet sie in ihrer interdisziplinären Praxis Kunst, Geschichte und räumliche 
Kontexte. Sie beschäftigt sich mit körperlichen, räumlichen und gesellschaftlichen 
Fragestellungen der Gegenwart. Neben ihrer institutionellen Tätigkeit kuratiert sie 
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Ausstellungen und verfasst Texte für Kataloge sowie künstlerische Publikationen. 
Van den Hövel war Mitgründerin des Berliner Projektraums FKA Six.
 
Mehr Raum für Skulptur: Erweiterung der Sculpture Spots um neue Außen-
formate
Die bei den Galerien besonders gefragten Sculpture Spots, die sich bisher über 
beide Messehallen erstreckt haben,  erweitern sich in den Außenraum. Galerien 
können sich in jedem Jahr gezielt auf diese kuratierten Präsentationsflächen be-
werben. Neu ist die Möglichkeit, sich erstmals auch auf Außenskulpturenplätze im 
Künstlerverein Malkasten sowie auf eine Installation in der Vitrine am Wasserturm 
– unmittelbar neben dem Haupteingang der Art Düsseldorf – zu bewerben.

2026 werden u.a. Skulpturen von Carl André (Konrad Fischer Galerie), Norbert 
Bisky (Esther Schipper), Jürgen Staack (Lohaus Sominsky) und Xenia Bond (City 
Galerie Wien) zu sehen sein.

Die Auswahl erfolgt für die Messehallen durch Pola van den Hövel, für den Künst-
lerverein Malkasten durch Christoph Westermeier und für die Vitrine am Wasser-
turm durch Julika Bosch.

Mit der weiteren Ausdifferenzierung ihrer Themen, der Stärkung kuratierter 
Sektionen und der Erweiterung ihrer Präsentationsformate unterstreicht die Art 
Düsseldorf 2026 ihren Anspruch, eine klar strukturierte, inhaltlich profilierte Messe 
zu sein, die internationale Perspektiven mit regionaler Verankerung verbindet.



Über die Art Düsseldorf

Die Art Düsseldorf ist eine Messe für zeitgenössische Kunst. Seit ihrer Gründung 
im Jahr 2017 hat sie sich als internationaler Treffpunkt für Galerien, Sammler*in-
nen, Kurator*innen und ein kunstinteressiertes Publikum etabliert.

Die Messe präsentiert eine kuratierte Auswahl nationaler und internationaler Gale-
rien und legt Wert auf ein konzentriertes, qualitativ ausgerichtetes Programm. Sie 
versteht sich als Partnerin der ausstellenden Galerien und als Plattform für Aus-
tausch und Vernetzung im deutschsprachigen und internationalen Kunstmarkt.

Veranstaltungsort ist das Areal Böhler in Düsseldorf, dessen historische Industrie-
architektur mit großzügigem Tageslicht einen charakteristischen Rahmen für die 
Messe bietet.

Mit ihrem Programm und begleitenden Formaten fördert die Art Düsseldorf den 
Dialog zwischen Galerien, Künstler*innen, Sammler*innen und Institutionen und 
stärkt den Kunststandort Nordrhein-Westfalen.

KONTAKT

Presse
Kathrin Luz
art.fair International GmbH
Maria-Hilf-Str. 9
50677 Köln
M +49 171 310 24 72
kl@luz-communication.de

Kommunikation und Marketing
Dr. Annalena Roters
art.fair International GmbH
Maria-Hilf-Str. 9
50677 Köln
M +49 151 554 805 02
roters@art-dus.de

Mehr Informationen
www.art-dus.de

Art Düsseldorf 
Pressemitteilung  
12. März 2026

MAIN PARTNERHEADLINE PARTNER


